
 

 

 

 

 

 Wie war das 
 Jahr 2026? 
 

 
 

Es ist November. Die Blätter fallen von 
den Bäumen, die Natur zieht sich zurück 
und sammelt Kraft. Das Jahr neigt sich 
dem Ende zu. 

Für uns bedeutet dies: Es wird früher dun-
kel, es ist kühler und vielleicht entsteht ge-
rade dadurch etwas mehr Raum, um inne-
zuhalten. Die Weihnachtszeit steht noch 
bevor und bringt oft ihre eigene Hektik 
mit sich. Doch danach kommt der Januar 
– und mit ihm manchmal dieses sprich-
wörtliche „Januarloch“. 

Loch muss allerdings nicht nur negativ 
sein, es kann auch eine Lücke sein, ein 
Raum zum Aufatmen, sich neu sammeln 
und «büschelen».  

Wie halten Sie es mit dem Zurückschauen 
und Neusammeln? Haben Sie sich Anfang 
2026 Neujahrsvorsätze gemacht, an die 
Sie sich noch erinnern? Haben Sie ein Jah-
resthema gewählt oder ein Ziel benannt? 

Haben Sie im Team bei der Arbeit Bilanz 
gezogen, Ferien gemeinsam ausgewertet 
oder Ihre Finanzen zum Jahresende ge-
ordnet? 

Auch wir in der Kirchgemeinde versuchen 
immer wieder auszuwerten. Zum Beispiel 
mit unserer Umfrage zu unseren Gottes-
dienstformen, indem wir im Team immer 
wieder nachfragen: Wie war der Senioren-
nachmittag, das KUW Lager, der Anlass? 
Auch in Gesprächen mit Menschen, die 
uns begegnen, ist es immer wieder wert-
voll, Rückmeldung zu geben und zu erhal-
ten. Rückmeldung oder Feedback ist der 
wertvolle Mist, auf dem unsere Blumen 
aufblühen können, das haben wir an un-
serem Mitarbeitermorgen mitbekommen. 

Nicht alle ziehen gleich häufig oder gleich 
gerne Bilanz. Und wie bei Vielem gibt es 
auch hier ein Zuviel und ein Zuwenig. 

Informationsblatt Nov. / Dez. 2026
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Wenn wir jede Erfahrung bewerten und 
unsere Gedanken nicht aus dem Kreisen 
herausfinden, ist dies genau so wenig hilf-
reich, wie wenn wir uns über Erlebtes ein-
fach hinwegsetzen, uns sofort wieder ab-
lenken oder Schwieriges verdrängen. 

Bilanz zu ziehen bedeutet, ehrlich hinzu-
schauen: Was war gut? Was war heraus-
fordernd? Was bleibt offen? Was möchte 
ich verändern, anders gestalten oder be-
wahren? 

Wir gewinnen eine neue Perspektive 
wenn wir fragen: Wo habe ich Gott in mei-
nem vergangenen Jahr erlebt? Wo wurde 
ich beschenkt und gesegnet? Wo durfte 
sein Frieden wirken? Für jeden einzeln, als 
Gruppe von Menschen, für uns als Kirch-
gemeinde. 

Manchmal erkennen wir erst im Rückblick 
Gottes Fussspuren in unserem Leben. 

In der Erzählung von der Geburt Christi 
begegnet uns ein Mensch, der seine Le-
bensbilanz auf eine ganz andere Weise 
zieht, als wir es vielleicht tun: Simeon. 

Von ihm lesen wir im zweiten Kapitel des 
Lukasevangeliums. Er wartete sehnsüch-
tig auf die Ankunft des Christus, des Mes-
sias, des von Gott gesandten Retters. 

In Jerusalem lebte ein Mann namens 
Simeon. Er war gerecht und gottesfürchtig. 
Simeon war vom Heiligen Geist erfüllt und 
wartete sehnsüchtig auf die Ankunft des 
Christus, der Israel Trost und Rettung brin-
gen sollte. 

Der Heilige Geist hatte ihm offenbart, dass 
er nicht sterben würde, bevor er den vom 
Herrn gesandten Christus gesehen hätte. 

Als Maria und Josef kamen, um das Kind 
dem Herrn zu weihen, wie es im Gesetz vor-
geschrieben ist, war Simeon dort. Er nahm 
das Kind auf seine Arme und lobte Gott und 
sagte: »Herr, nun kann ich in Frieden ster-
ben! Wie du es mir versprochen hast, habe 
ich den Retter gesehen, den du allen Men-
schen geschenkt hast. Er ist ein Licht, das 
den Völkern Gott offenbaren wird, und er ist 
die Herrlichkeit deines Volkes Israel!« 

Josef und Maria staunten, als sie hörten, was 
Simeon über Jesus sagte. Lukas 2,25-33 NLB 

Auch Simeon zieht für sein Leben Bilanz. 
Er durfte erleben, worauf er gehofft hatte: 
Er durfte den Retter sehen. Nun legt sich 
Frieden über sein Leben und sein Sterben. 

Woran misst sich die Bilanz unseres Le-
bens?  

Investieren wir neu in diese Dinge und Be-
ziehungen, die uns wirklich wichtig sind 
und uns auf den Spuren Christi führen. 

 

Ich wünsche Ihnen einen gesegneten Ab-
schluss vom 2026 - mit Raum zum Inne-
halten und Zurückschauen, auf dass sich 
Gottes Frieden in das Erlebte einweben 
darf. 

Und ich wünsche Ihnen schon jetzt neue 
Kraft und Freude für das neue Jahr. 

Pfarrerin Olivia Justitz 
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Agenda November 2026 

        

So 1. 09.30 Gottesdienst in Forst mit Abendmahl, Pfr. Martin 
Kaltenrieder; Musik: Urs Veraguth; Cafeteria 

Mo 2. 20.00 Probe Festtagschor 

Mi 4. 11.45 
20.00 

Seniorenmittagessen des Frauenvereins 
Lobpreisabend  

Do 5. 07.00 
09.30 
17.00-18.30 

Gebetstreffen, inkl. Israelgebet  
Kängurusingen 
KUW 8. Klasse: Grundkurs A 

Sa 7. 09.00-15.00 KUW 2. Klasse (Hinweis) 

So 8. 18.15 Awaken, Philipp Steiner und Team; Musik: Awakenband; 
Jeladim und Kinderhüte; Bistro 

Mo 9. 20.00 Probe Festtagschor 

Di 10. 14.00 
18.00-20.00 

Seniorennachmittag im MZG Forst-Längenbühl (Hinweis) 
TEENS: Asia Food 

Mi 11. 09.30 Bibelgespräch 

Do 12. 07.00 
17.00-18.30 

Gebetstreffen, inkl. Israelgebet  
KUW 8. Klasse: Grundkurs A 

Sa 14. 09.00-12.00 
14.00-17.00 

KUW 2. Klasse (Hinweis) 
Jungschar 

So 15. 09.30 Gottesdienst, Pfr. Philippus Hendriksen und mit Christian 
Vogel, Gemeindehilfe Israel; Musik: Sunntigsjutz; Cafeteria 

Mo 16. 20.00 Probe Festtagschor 

Do 19. 07.00 
09.30 
20.00 

Gebetstreffen, inkl. Israelgebet 
Kängurusingen 
Probe Festtagschor 

Fr 20. 20.00 Taizé-Feier  

Änderungen vorbehalten. Die aktuellsten Angaben finden Sie unter www.kirche-wattenwil.ch 
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So 22. 09.30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, Pfrn. Olivia Justitz und 
Pfr. Philippus Hendriksen; Musik: Festtagschor; Kipero 

Di  24. 18.00-20.00 TEENS: Versteckis by Night 

Mi 25. 09.30 
12.00 
19.00 

Bibelgespräch 
Grundbachhöck (Hinweis) 
Bibucheck 

Do 26. 07.00 
17.00-18.30 

Gebetstreffen, inkl. Israelgebet 
KUW 8. Klasse: Grundkurs A 

Fr 27. 15.00-21.00 Weihnachtsmarkt (Hinweis) 

Sa 28. 14.00-17.00 Jungschar 

So 29. 09.30 1. Adventsgottesdienst mit Abendmahl, Pfrn. Olivia Justitz; 
Musik: Madeleine Aebersold; Cafeteria,  
anschliessend Kirchgemeindeversammlung (Hinweis) 

 

Agenda Dezember 2026 

        

Mi 2. 11.45 
20.00 

Seniorenmittagessen des Frauenvereins 
Lobpreisabend 

Do 3. 07.00 
09.30 

Gebetstreffen, inkl. Israelgebet 
Kängurusingen 

So 6. 09.30 2. Advent - Gottesdienst mit Team, Pfr. Philippus 
Hendriksen; Musik: Lobpreisteam; Sonntagsschule und 
Kinderhüte; Cafeteria (Hinweis S. 7) 

Mi 9. 09.30 
16.30 
18.00-20.00 

Bibelgespräch 
Cherzlistund (Hinweis) 
TEENS: Oh du fröhliche 

Do 10. 07.00 Gebetstreffen, inkl. Israelgebet 

Sa 12. 14.00 
14.00-17.00 
17.00-18.00 

Seniorenweihnachtsfeier, Pfr. Philippus Hendriksen 
Jungschiweihnachten & Fröschli (Hinweis) 
Öffentliche Aufführung Jungschiweihnachtstheater (Hinweis) 

Änderungen vorbehalten. Die aktuellsten Angaben finden Sie unter www.kirche-wattenwil.ch 
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So 13. 18.15 3. Advent - Awaken, Pfrn. Olivia Justitz und Team; Musik 
Awakenband; Jeladim und Kinderhüte; Bistro 

Mi 16. 16.30 
19.00 

Cherzlistund (Hinweis) 
Bibucheck 

Do 17. 07.00 
09.30 

Gebetstreffen, inkl. Israelgebet  
Kängurusingen 

Fr 18. 20.00 Taizé-Feier  

So 20. 09.30 4. Advent - Gottesdienst mit Abendmahl; Pfr. Philippus 
Hendriksen; Musik: Urs Veraguth; Cafeteria 

Do 24. 07.00 
17.00 
 

Gebetstreffen, inkl. Israelgebet 
Heiligabend - Familiengottesdienst mit 
Jungscharweihnachtstheater, Pfr. Philippus Hendriksen. 
Nach dem Gottesdienst lassen die Turmbläser 
weihnachtliche Melodien erklingen (Hinweis S. 6) 

Fr 25. 09.30 Weihnachtsgottesdienst, Pfrn. Olivia Justitz; Musik: Dominik 
Hennig (Orgel) und Samuel Justitz (Cello), Cafeteria 

Änderungen vorbehalten. Die aktuellsten Angaben finden Sie auf www.kirche-wattenwil.ch 

 

Hinweise / Veranstaltungen 

 

Neue Romane mit biblischen Geschichten 

Es gibt neuen Lesestoff in unserer Bibliothek. In den zwei 

Romanen «Die Liste» und «Das Licht» von Buck Storm wird 

die Geschichte von Jesus aus der Perspektive von Nikodemus 

und Josef von Arimathäa erzählt. Neu sind auch zwei 

biblische Romane von Damaris Kofmehl, sie erzählen die 

Geschichte von Noah und Abraham aus einer neuen 

Perspektive. Die Bücher zeigen bekannte biblische Personen 

nicht als Figuren aus einem alten Buch, sondern als 

Menschen mit Ängsten, Zweifeln und Mut. 

Wer Abenteuer, Geheimnisse und historisch biblische Geschichten mag, könnte hier genau das 

richtige Buch für die nächste Lesepause finden! 

Ich wünsche euch viel Spass beim Lesen. 

Manuela Wäfler, Sozialdiakonin 
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Hinweise / Veranstaltungen 
 

 

Familienweihnachtsfeier  

24. Dezember 2026, 17.00 Uhr 

Auch in diesem Jahr dürfen wir die 

Familienweihnacht am 24. Dezember um 

17.00 mit dem Jungschitheater und den 

Turmbläsern feiern. Diese Feier ist 

jeweils ein Highlight und die Kirche platzt 

aus allen Nähten. Aus dieser Erfahrung 

der letzten Jahre haben wir uns 

entschieden, die Familienweihnacht 

auch in den Saal des 

Kirchgemeindehauses zu übertragen. 

Wenn die Kirche sicherheitstechnisch 

voll ist, werden die weiteren 

Besucherinnen und Besucher in den Saal 

eingeladen, auch wenn noch hier und 

dort ein freier Quadratmeter zu sehen 

ist. Die Fluchtwege müssen gesichert 

sein.  

Um eine Enttäuschung an der Kirchentür 

zu verhindern, weisen wir gerne darauf 

hin, dass das Jungschitheater auch an 

der Seniorenweihnachtsfeier am 12. 

Dezember um 14.00 (an der auch noch nicht Seniorinnen und Senioren willkommen sind) und 

am 12. Dezember um 17.00 Uhr vorgeführt wird. 

Dies soll also nicht heissen, dass es an der Familien Weihnacht nicht für alle Platz gibt und 

jemand nun aus diesem Grund nicht kommen soll. Im Gegenteil, alle sind herzlich willkommen! 

Wer das Theater aber vielleicht schon zum zweiten Mal sieht, oder anderen einen Platz 

ermöglichen möchte, kann gerne direkt in den Saal der Kirchgemeindehauses wechseln. 

Vielleicht passt es ja sogar eher zu Weihnachten, im Stall bzw. im Saal mit Übertragung zu feiern 

und sich für andere zu freuen, welche in der Kirche Platz finden. 

In diesem Sinn eine gesegnete Weihnachtszeit! 

Pfrn. Olivia Justitz  
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Hinweise / Veranstaltungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weihnachtsmarkt Wattenwil 

 Freitag, 27. November 2026 

15.00 - 21.00 Uhr 

 bei der Kirche Wattenwil 

  Viele Stände, Take-Away, Restauration, 
Eselreiten, Musikdarbietungen und viele 

weitere Angebote 

 Herzlich willkommen! 

 

 

 

Mir mache üs gmeinsam uf d Spure, 
wases heisst, Chiuche ds si. 

Sonntag, 6. Dezember 2026 
09.30 -10.30h 

Teamgottesdienst 

10.30-11.30h Apéro 
11.30-14.00h Mittagessen und 

Gemeinschaft 

Das Apéro wird von uns als Kirchgemeinde 
vorbereitet, für das Mittagessen gibt es ein 

Kanandisches Buffet*. 

*Jede Person nimmt etwas zum Essen mit, 
dies wird miteinander geteilt. 

Mir fröie üs uf euch! 
Ref. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst 
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Hinweise / Veranstaltungen
 

Seniorengruppe Forst-Längenbühl im  
MZG Forst Längenbühl 

Dienstag, 10. November 2026, 14.00 Uhr: 
«Lebensgeschichten aus 2'000 Jahren 
Christentum – Teil 2» 
Pfr. Philippus Hendriksen 
Fahrdienst: Erika Yavuz, Tel. 033 356 37 36 
Kontakt: Pfr. Philippus Hendriksen,  
Tel. 079 616 73 72 
 
 

Seniorengruppe Grundbachhöck 

Mittwoch, 25. November, 12.00 Uhr: 
Gemeinsames Mittagessen 
Anmeldungen zum Essen  
bei Monika Hofmann: Tel. 079 557 05 35 
Kontakt: Pfr. Philippus Hendriksen  
Tel. 079 616 73 72 
 
 

 

19./20. Nov. 26 

(November-

unterbruch) 

 

 

 

BAUWOCHE IN WATTENWIL 
Die Baustelle für Kinder (1. bis 6. Klasse), 

Mehrzweckhalle OSZ Wattenwil, www.egw-

wattenwil.ch 

Martin Böhls / Tel: 078 249 60 88 

                         Infos: 

 

 

 

 

KUW 2. Klasse 
Bitte nehmt am 7. November Hausschuhe, 

das KUW-Begleitheft und einen 

Mittagslunch mit. Für Znüni und Getränke 

ist das KUW-Team besorgt. Am 14. Novem-

ber braucht ihr nur die Hausschuhe.  

 

 

Aktion  

Weihnachtspäckli  

in Wattenwil  
  

  

  

  

Samstag, 31. Oktober 2026,  

09.00 - 15.00 Uhr 

Spende-/Sammeltag vor dem Coop  

  

Samstag, 14. November 2026 

Päcklitag im EGW, Höstettli 1, Wattenwil 

  

Auch dieses Jahr machen wir die  

Weihnachtspäckli im EGW Wattenwil 

 

Bis am 21. November 2026 

Sammelstelle für komplette Päckli:  

Dorfchäsi und Kirchgemeindehaus 

  

Vielen Dank, dass Sie auch dieses Jahr 

helfen! 

  

Susanne Engeloch 079 626 77 44 

Angela Burn 079 373 91 77 

Regula Götz 079 730 87 24 
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Einladung  

zur Kirchgemeindeversammlung 

 

Sonntag, 29. November 2026, ca. 10.50 Uhr 

anschliessend an den Gottesdienst  

in der Kirche 

 

1. Begrüssung  
2. Bekanntgabe Stimmregister / Wahl 

Stimmenzähler/in 
3. Protokoll Kirchgemeindeversammlung 

vom 07.06.2026 
4. Finanzen 

4.1 Budget 2027; Genehmigung und 
Festlegung der Steueranlagen 

4.2 Finanzplan 2026-2031; 
Kenntnisnahme 

5. Wahl neues Kirchgemeinderatsmitglied 
6. Informationen des Kirchgemeinderates 
7. Verdankungen 
8. Verschiedenes  

Das Budget 2027 und der Finanzplan 2026-

2031 liegen zur öffentlichen Einsichtnahme 

während 30 Tagen auf dem Liederregal in 

der Kirche auf. Wer gerne eine Kopie 

möchte, melde sich bitte beim Sekretariat. 

Das Protokoll der Kirchgemeindeversamm-

lung vom 29.11.2026 wird 7 Tage nach der 

Kirchgemeindeversammlung während 30 

Tagen in der Kirche aufgelegt. Während die-

ser Zeit kann schriftlich Einsprache beim 

Kirchgemeinderat eingereicht werden.  

Alle sind zu unserer Kirchgemeindever-

sammlung freundlich eingeladen. 

Kirchgemeinderat Wattenwil-Forst 

 

 

 

Kirchliche Handlungen 
 

Taufe 

Am 16.08.2026 

Rian Kappeler, geb. 26.08.2024 
 

Am 04.10.2026 

Mika Bernet, geb. 04.12.2023 

Liv Bernet, geb. 02.04.2026 

 

Segnung 

Am 13.09.2026 

Mick Aeschbacher, geb. 22.07.2025 

 

 

 

 

Bestattung 

14.08.2026 

Daniela Schmid-Heger 

geboren 09.09.1967, gestorben 05.08.2026 

 

 

Nachruf 

 

Daniela Schmid-Heger 

09.09.1967-05.08.2026 

Daniela wurde am  
9. September 1967 
im alten Spital 
Wattenwil geboren.  

Vier Jahre später kam 
ihre Schwester 
Andrea zur Welt. 
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Gemeinsam verbrachten die beiden eine 
schöne Kindheit. Daniela besuchte die Pri-
marschule im alten Mettlenschulhaus. Der 
Leitspruch «Lerne etwas, so kannst du et-
was» blieb ihr besonders in Erinnerung. An-
schliessend folgten fünf Jahre an der Sekun-
darschule Hagen bis zum Schulabschluss. 

Nach dem Abschluss der Handelsmittel-
schule in Bern arbeitete Daniela zunächst bei 
der Berner Versicherung in der Buchhaltung, 
dann beim Baugeschäft Portmann in Hilter-
fingen. 

Als beim Architekturbüro Kohli-Recher in 
Blumenstein eine Stelle in der Buchhaltung 
ausgeschrieben wurde, bewarb sie sich er-
folgreich. Damit erfüllte sich ihr Wunsch, 
ganz in der Nähe zu arbeiten. 

In dieser Zeit lernte Daniela ihren späteren 
Ehemann Markus kennen. Am 29. Juli 1989 
gaben sich Markus und Daniela in der Kirche 
Wattenwil das Ja-Wort. Am 19. April 1991 
kam Marcel und am 18. Dezember 1992 
Bettina zur Welt. Mit den Kindern begann für 
Daniela ein neuer Lebensabschnitt als 
fürsorgliche Mutter. 

In ihrer Freizeit engagierte sich Daniela in der 
Trachtengruppe Wattenwil, wo sie zeitweise 
auch als Kassierin amtete. Die Auftritte als 
Ehrendame bei der Musikgesellschaft Wat-
tenwil an ihren Anlässen mit der Berner 
Tracht, war für Sie eine besondere Ehre. Die 
vielen Bergtouren und Turnfahrten mit dem 
Turnverein blieben ihr ebenfalls in guter 
Erinnerung. 

Auch die Mithilfe in der Schützengesellschaft 
brachte ihr Abwechslung im Alltag. Die Fe-
rien mit der Familie in Spanien und Kroatien 
waren stets schöne Erlebnisse. 

 

 

Besonders gerne dachte Daniela an die Auf-
enthalte im Chalet Enzian ihrer Eltern auf 
dem Jaunpass zurück. 

Auch der grosse Garten nahm einen wichti-
gen Teil ihrer Freizeit ein. Als die Kinder grös-
ser waren, half Daniela ihrer Mutter beim 
Schnapsbrennen. Diese Aufgabe gab ihr viel 
Befriedigung, nicht zuletzt wegen den inte-
ressanten Gesprächen mit der Kundschaft. 

Nachdem ihre Mutter die Brennerei aufge-
löst hatte, suchte Daniela wieder eine An-
stellung in ihrem angelernten Beruf. Sie fand 
im Wohlfühlheim Blumenstein eine Anstel-
lung im Hausdienst, die sie bis zu ihrer Er-
krankung ausübte. 

Besonders viel Freude bereitete ihr, ihr ers-
tes Grosskind «Leana», welches im Februar 
2024 zur Welt kam.  

Eine grosse Herausforderung war der Woh-
nungswechsel im September. In dieser Zeit 
machten sich leichte Bauchbeschwerden 
und Übelkeit bemerkbar, weshalb eine ärzt-
liche Kontrolle durchgeführt wurde. 

Die Diagnose am Geburtstag ihres Mannes 
war ein riesiger Schock: ein unheilbarer Tu-
mor. 

Darauf folgte eine Operation, die jedoch 
nicht den erhofften Erfolg brachte. Auch alle 
Therapien blieben zuletzt erfolglos. Dank der 
Unterstützung durch Spitex und Palliativspi-
tex und der liebevollen Pflege ihrer Familie 
konnte Daniela lange zuhause bleiben 

Am 29. Juli wurde Daniela auf die Palliativab-
teilung des Spitals Thun verlegt und ver-
brachte dort ihre letzten Tage mit liebevoller 
Betreuung. In der Nacht vom 05. August 
2026 konnte Daniela friedlich einschlafen. 
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Kollekten Aug. / Sept. 2026 
 

 
 

Kirche am Ort – Spendenkonto 
 
IBAN:  CH80 0900 0000 3052 8156 8 
QR Code für Zahlungs-App: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum 
 
Reformierte Kirchgemeinde  
Wattenwil-Forst 
Grundbachstrasse 5A, 3665 Wattenwil 
info@kgwf.ch, www.kirche-wattenwil.ch 
  
Erscheint zweimonatlich 
Auflage: 1‘800 Exemplare 
  
Bilder/Fotos: Gratisbilder oder zvg 
 
Redaktionsschluss  
für die Ausgabe Jan./Febr. 2027: 
03. Dez. 2026  
 

Kontakte 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Amtstelefon:  
(Beerdigungen, Notfälle, ...) 
033 359 30 28 

Kirchgemeinderatspräsident: 
Nils Hoffmann, 079 330 70 30 
nils.hoffmann@kgwf.ch 

Pfarramt allgemein & Jugend & KUW 8-9: 
Olivia Justitz, Pfrn. (Di, Do & Fr) 
033 359 30 20, 077 521 83 45 
olivia.justitz@kgwf.ch  

Pfarramt allgemein & Senioren/Seelsorge: 
Philippus Hendriksen, Pfr. (Di, Mi) 
079 616 73 72, philipp.hendriksen@kgwf.ch 

Kinder- und Jugendarbeit, KUW 1-9: 
Philipp Steiner, Sozialdiakon (Di, Mi & Do) 
033 359 30 22, philipp.steiner@kgwf.ch 

Kinder- und Jugendarbeit:  
Manuela Wäfler, Sozialdiakonin (Di, Mi) 
077 462 31 93, manuela.waefler@kgwf.ch 

Sekretariat: 
Brigitte Kämpfer  
(Di und Mi ganzer Tag & Do morgens) 
033 359 30 21, brigitte.kaempfer@kgwf.ch 

Sigristin/Sigrist (zu Bürozeiten): 
Marianne Bähler, Res Kobel 
Dienstag - Freitag: 033 359 30 25 
 

 

Weisses Kreuz LEA Fr.  432 

Blindenschule Zollikofen Fr. 372 

Bibelsonntag-refbejuso Fr. 263 

Metro Patenschaft Fr. 287 

Kirche am Ort Fr. 201 

Metro Patenschaften Fr. 381 

Metal Church Fr. 551 

Bettag-refbejuso Fr. 350 

Jugend Alphalive Fr. 307 
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Herzliche Einladung zum Advents- und Weihnachtsprogramm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Cherzlistund  
 
Adventsfeiern für die Kleinsten ca. 0-5J. (Hinweis S. 7)  
Mittwoch, 9. Dezember, 16.30 - 17.00 Uhr  
Mittwoch, 16. Dezember, 16.30 - 17.00 Uhr 
  

Weihnachtsgottesdienste 
  

Samstag, 12. Dezember 
14.00 Uhr  Seniorenweihnachtsfeier in der Kirche, Pfr. Philippus Hendriksen. Die 

Jungschar spielt das Weihnachtstheater vor. 
17.00 Uhr  Öffentliche Aufführung des Weihnachtstheaters der Jungschar 
  
Heiligabend, 24. Dezember  
Das Adventsfenster ist beleuchtet. 
17.00 Uhr Familiengottesdienst, Pfr. Philippus Hendriksen; Mitwirkung der 

Jungschar mit Weihnachtstheater (Hinweis S. 6) 
Nach dem Gottesdienst lassen die Turmbläser weihnachtliche Melodien erklingen.  
  
Weihnachten, 25. Dezember 
09.30 Uhr: Weihnachtsgottesdienst, Pfrn. Olivia Justitz;  

Musik: Dominik Hennig (Orgel) und Samuel Justitz (Cello); Cafeteria 
 
 


